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CHAGA VITALPILZ 

− Der Chaga – oder auch Schiefer Schillerporling, Hua Shu Gu oder Inonotus obliquus – ist ein Baumpilz,
der am liebsten auf Birken wächst

− Die Bewohner Russlands, der baltischen Staaten, Skandinaviens, Japans oder Kanadas nutzen den
Vitalpilz schon seit Jahrhunderten oder noch länger

− Er hat nicht nur in der Volksmedizin dieser Länder seinen fixen Platz, sondern wird auch von der
Moskauer Akademie der Medizinwissenschaften empfohlen, etwa bei Krebs – vor allem im Bereich
Magen-Darm. Die Krebsraten sind in Gebieten, wo Chaga-Tee täglich getrunken wird, sehr niedrig

− Dank seiner wertvollen Inhaltsstoffe wie Polysaccharide, Triterpene (er verfügt über ganz spezielle,
medizinisch interessante wie Lanosterol, Inotodiol und Trametenol-Säure), Sterole, Melanin, Mangan,
viel Germanium, viel Zink, Bor und nahezu alle Aminosäuren hat der Chaga vielfältige Wirkungen

− Als Besonderheit gegenüber anderen Vitalpilzen enthält er noch Betulin, einen Wirkstoff der
heilkräftigen Birke. Der Chaga von Birken ist ganz besonders wertvoll

− Immunsystem, Krebs, beste Muskelentspannung, Schlaf, Regeneration, Magen, Darm, Polypen, Lunge,
schleimiger Husten, Haut, Parodontose, Prostata, Myome, Zysten, Antioxidantien, trocknet Feuchtigkeit

WIRKUNGEN 

Immunsystem 

− Bakterien, Viren und Pilze

− Allergien

− Autoimmunerkrankungen der Schilddrüse

− Morbus Crohn

− Colitis ulcerosa

Krebs 

− Starke Aktivierung des Immunsystems, gegen Metastasen

− Nebenwirkungen der Chemo- und Strahlentherapie

− Schützt die gesunden Zellen bei Bestrahlungen

Muskulatur 

− Verbessert die Muskelentspannung

− Löst Faszien

− Geeignet bei Übersäuerung

Psyche, Schlaf 

− Gegen Stress, beruhigt

− Für besseren Schlaf mit mehr Regeneration und mehr Vitalität und Energie tagsüber mit weniger
chronischer Müdigkeit

Magen und Darm 

− Helicobacter pylori

− Magengeschwüre

− Polypen

− Leaky-Gut-Syndrom (Darmbarriere)

− Colitis, Geschwüre

− Nicht bei Verstopfung (trockenem Darm)

− Entzündungen: Magen, Zwölffingerdarm, Dünndarm, Dickdarm und Mastdarm
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Lunge 

− Stärkt, entzündungshemmend, reduziert Schleim, trocknet 

− Asthma, COPD, Husten, Bronchitis 

− Jedoch nicht geeignet bei trockenem Husten oder nur, wenn Auricularia oder Tremella Pilz zusätzlich 
gegeben werden, bei Kälte zusätzlich Shiitake Pilz 

Haut 

− Feuchte Hände 

− Bläschen, Ekzeme, Hautjucken 

− Neurodermitis, Psoriasis 

− Lichen, Vitiligo 

− Haut- und Fußpilz 

− Altersflecken 

− Enthält Melanin für mehr Bräune 

− Stark antioxidativ 

Prostata 

− Verringert Ausschüttung des Prostata-Androgens DHT (Alpha-5-Reduktase- Hemmer) 

− Reduziert Prostatavergrößerung, Entzündungen und Krebszellen 

Herz, Kreislauf 

− Bluthochdruck, Durchblutung 

− Löst Blutstagnation 

− Senkt Blutfette 

− Entlastet den Herzmuskel, verbessert die Herzleistung 

− Erhöht die Sauerstoffaufnahme des Blutes 

Entzündungen 

− Akute und chronische Entzündungen von Magen, Darm, Lunge, Mund, Parodontose, Hals, Milz, Leber, 
lymphatischem System, Gelenke (Rheuma und Gicht - Harnsäure ausleitende Wirkung), auch mit Reishi 
zusammen 

Leber 

− Fettleber 

− Hepatitis 

− Fördert Entgiftung und Regeneration 

− Mehr Gallenfluss 

− Fettstoffwechselstörungen 

− Verdauungsbeschwerden 

Frauenleiden 

− Zysten, Myome 

Diabetes 

− Funktion der Bauchspeicheldrüse, erhöht Insulinsensibilität 

− Schützt vor Fettleber 

− Antioxidativ, entzündungshemmend, längere Einnahme erforderlich 
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ZU BEACHTEN 
− Dosierung: 3x1 bis 3x3 Kapseln  

− Traditionell wird Chaga als Tee getrunken. Jedoch gehen beim Erhitzen (bereits ab 40 °C) wertvolle, teils 
antioxidative, Enzyme verloren, was in Sibirien allerdings niemanden stört 

− Bei uns haben sich mittlerweile Kapseln bewährt. Man kann aber auch drei Kapseln öffnen, mit kaltem 
Wasser über Nacht ansetzen und dann ganz leicht 15 Minuten köcheln lassen (Polysaccharid-
Extraktion), um so einen Chaga-Tee zu erhalten, den man schluckweise über den Tag verteilt trinkt 

− Die leicht blutverdünnende Wirkung des Pilzes bei Einnahme von blutverdünnenden Medikamenten 
beachten 

− Vor Operationen absetzen wegen blutverdünnender Wirkung 

− Allfällige Dosisänderungen bei Medikamenten vom Arzt vornehmen lassen 

− Da der Chaga hohe Oxalatwerte aufweist, nicht bei Nierensteinen und Nierenschwäche einsetzen 

− Wir raten eher zu Pilzpulvern als zu Extrakten. Beta-Glucan-Extrakte sollten nicht zusammen mit 
entzündungshemmenden Medikamenten wie Kortison oder Schmerzmitteln eingenommen werden, bei 
Tierversuchen traten dabei starke Entzündungsreaktionen auf 

− Allerdings kann es sein, dass man den fein vermahlenen Pilzinhaltsstoff Chitin, einen natürlichen 

Ballaststoff und ebenfalls wertvoll, nicht verträgt und Verdauungsprobleme davon bekommt. In dem Fall 

öffnet man die Kapsel, überbrüht den Inhalt mit Wasser und trinkt den Tee 

− Schwangerschaft/Stillzeit:  nicht erlaubt (zu wenig erforscht) 

 
CHAGA VITALPILZ 
Überblick der wichtigsten Wirkungen 
 

• Immunsystem - Krebs, Viren, Bakterien, Pilze 
• Krebs – Metastasen – Nebenwirkungen Chemo- und Strahlentherapie 
• Autoimmunerkrankungen – Schilddrüse, Darm 
• Allergien 
• Entzündungen 
• Muskulatur – Übersäuerung, verklebte Faszien, Verspannungen 
• Schlaf – Beruhigung, bessere Regeneration 
• Magen – Helicobacter pylori, Gastritis, Geschwüre 
• Darm – Polypen, Darmbarriere, Colitis, Geschwüre, Darmflora 
• Lunge – Asthma, COPD, trocknet Husten mit viel Schleim, Bronchitis 
• Haut – Akne, Ekzeme, Neurodermitis, Psoriasis, Lichen, Vitiligo, Haut-, Fußpilz, mehr Bräune  
• Leber – Gallenfluss, Fettleber, Hepatitis  
• Prostata – Vergrößerung, Entzündung 
• Gefäße – Blutfluss, Durchblutung, Bluthochdruck, Cholesterin, Triglyceride 
• Herz – Leistung, Entspannung  
• Gelenke – Arthritis, Arthrose, Rheuma, Gicht 
• Diabetes – Insulinsensitivität 
• Mund – Parodontose, Aphten 
• Frauenleiden – Zysten, Myome 
• Sauerstoffversorgung  
• Oxidativer Stress – Stark antioxidativ 
• Vitalität, Anti-Aging 

 

TCM 

• Der Chaga ist süß, thermisch leicht warm  
• Wirkt auf: Milz, Magen, Herz, Lunge, Leber, Niere 
• Tonisiert Qi, speziell Magen-Qi, Nieren-Qi, Lungen-Qi, Wei-Qi 
• Trocknet, leitet Feuchtigkeit und Schleim aus  
• Bewegt Blut und Qi, löst Blut-Stagnation und Qi-Stagnation  
• Bei Wind-Pathologien  
• Nährt die Nieren-Essenz 
• Beruhigt das Herz 
• Beruhigt den Geist (Shen) 
• Wirkt trocknend, daher nicht bei Yin- und starkem Blutmangel, Trockenheit und Hitze. Chaga wird eher 

bei Leere eingesetzt, da er stärkend und ausgleichend wirkt 
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TIERMEDIZIN 
• Gastritis, Colitis, Durchfall, Magengeschwür, Rheuma, Übergewicht 
• Krebs im Magen und Darm, Hautkrebs, Sarkome, Leberkrebs 
• Herz-, Lungen- und Hauterkrankungen, schleimiger Husten, Würmer, Juckreiz, Allergie 
• Nicht bei Neigung zu Nierensteinen (Kalzium-Oxalatsteinen)  




